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Dienstag, den 29. M a n 1827.

H. 55?. (3) K u n d m a 6) u n g gä Nr. z z6 et 117. S t . G. V .
der Verkaufs« Versteigerung eimger im Bezirke ^^poäizl i in) Istrianer Kreises, gelegenen

Fond - Realitäten.
I n Folqe hohen Staats - Güter - Veräußcrungs-Hof - Commission s Decretes vom 10.

'.März 1^27 Nr . l 6 5 , wird am l . Iuny dieses Jahrs in den gewöhnlichen Amtsstunden
bey dcm kalftrllchcn königlichen Rentamte Oilpoc118 -̂1») Istrianer Kreises, zum Verkaufe
nachstehender in der Gemeinde N n ^ i a (^a^l,^^a 5. Kue^o gelegenen Fond-Real>talcn, im
Wege der öffentlichen Versteigerung geschnnen werden; als: i ) des zum aufgehobenen Klo-
sier 8. I î'«uc:6^«o zu Nn^^ii i gehörlgen, mit Reben, O c h l - , Feigen- und Obsibäumen
besetzten, am Ufer des Meeres gelegenen, 1 Joch, 270 Quadrat - Klafter messenden Acker-
grundes, (^mpo vL6c1n0 genannt, sseschätzt auf !Z5 ss. 2) des zum genannten Kloster ge-
hörigen , mit Ncben besetzten, und snlii i-iv^ 6al n>:ll^ genannten, 2 Ivch, 2äy Quadrat?
Klafter messenden Ackergrundes, geschaßt auf 2n8 fi. 48 kr. Z) des zum nähmlichen Kloster
gehörigen, m>t Reben, Feigen ^ und Blrn - Bäumen beschien, 1410 1.2 Quadrat-Klaftcr
messenden Ackcrgrundes, Doaw genannt, geschätzt auf 3? ft. 36 kr. 4) deß zum nahmüchen
Kloster gehörigen, mit Ncben, Ol i»cn- und andern Baumcn beftyten, ^65 Quadrat-Klaf-
ter messenden Ackergrundes, ebenfalls Oeata genannt, und gcsHatzt auf 20 fi. 56 kr. 5) dc6
zum nähmlichen Kloster gehörigen, mir Neben, Olwcn- und andern Bäumen besetzten, H6, l̂ j2
Ouadrat-Klafter mcssenden Ackcrgrundes, geschaht auf Zo fi. 8 kr, 6) deS zum nähmlichen
Kloster gehörigen Gartens und Wicftngrundes, nebst dem Grundthelle, worauf das verflü--
lene.Wn-thschafts. Gebäude sicht, mit Aufschluß dc<> dießfälllgen Macenald, messcnd I^o i.l2
Quadrat < Klafter, und geschätzt auf 29 fi. I t t kr. 7) d-e zum nähmlichen Kloster gehörigen,
mit Rcben, Feigen-und andern Baumcn bcftßten, und ZH2 i.l2 Quadrat: Klafter mlsscnden
Grundes, geschätzt auf 22 fi. Z2 kr. 8) des Maicrials des eben aä 6 bclührlen Gcbauocö,
geschätzt auf 67 fi. 2H kr. Diese Rcaluäten werden einzcli^wcise, so wie sic der RlligwliS?
Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen und zu gemcßen berechtiget c>cw«ftn wärc, um
die beygesetzten Flscalpretse ausgtbllthen, und dem Mcistbiethenden mit Vorbchak dcr Ge«
Nthmigung der ka,serl,chen kön,glichen Staats-Güter - Vcraußcrungs-Hof-Commission llbcr-
lassen werden. Niemand wlrd zur Versteigerung zugelassen, dcr mcht vorläufig dcn zehn-
ten Thcil des Fiscalpreises entweder in baarcr Conu^ntions - Münze, eder >n öffentlichen, auf
Mt ta l l -Mün ;e und auf den Ucberbringer lantcndcn »Staats^ Papieren nach ,hrcm curema-
ßigen Werthe bcy der Versteigerung-Eommisswn erlegt, oder eine auf diesen Betrag lau-
tende, vorläufig von dcr Commission geprüfte , und als lcgal und zureichend befundene
Gicherstcllu^gs-Urkunde beybringt. Die erlegte Eautlon wi>d jedcm ^icltanten mit Auknah,
me des MMbzethers, nach beendigter Verstclaerung zurückgestellt, icne des Mcistbiethcrs
dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Errichtung des dzeßfalllgtn
ssontractcs mcht herbeylassen wollte,, oder wenn cr dle zu bc-ahlcnd? cl ste Rate m dcr fest-
gesetzten Zeit nicht berichtigte, bcy pfilchtma<,',gcr ElfujNuig dmer Obliegenheiten c^er
wlrd ,l/n dcr erlegte Betrag an der ersten KaufschUlmgs-Hälfti abgerechnet, oder die sonst
pelnssetc Caution wieder erfolgt werden. Wer für einen T rmcn cmcn Anboih machrn wi l l ,
»st verbunden, die dießfallige Vollmacht scmcs E'. nimtlentc?". der Vcrsteiocrungs-Ccmmisswn
vorläufig zu überreichen. Der Meistbiether bat dls 5^!flc deft Kaufscb>ll>ngs nm^halb 4
Wochen nach e,folgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Vc^koufs - Actes und
noch vorder Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber kann er gegen dcm, daß cr
sie auf dir ukauften, oder auf emer andern, normalmäßige Sicherheit gewahrenden Rea-



litat in ersscr Priorität grundbüchsich versichert, mtt 5 vom Hundert in Conventions? M ü n -
ze uerzin''?l, und die Einsen - Gebühren m halbjährigen Verfall « Raicn abfuhrt, :n fünf
gleichen läbrlichcn Raien - Zahlungen abtragen, wenn der E,stchungspreis den Betrag von
5o st. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kaufschnlmgehalfte binnen Jahresfrist vom Tage
der Uebergabe gerechnet, gegen d«e ersscrwähnicn Bedingnisse berichtiget werden müssen. Bey
gleichen Anbolhen wird Demjeingen der Vorzug gegeben werden, dcr sich zur sogleichen oder
früheren Berichtigung des Kaufschiämgs herbeylaßc. D»e übrigen Verkaufebedingnisse und
die nähere Beschreibung dcr zu veräußernden Realitäten können von 5en Kaufiußigen bey
dem kaiserlichen königlichen Rentamte m l^I^o^isli-ia eingesehen, ss wie die Realitäten selbst
in Augmschein genommen werden. Von dcr k. k. S taa ts : Güter-Veraußerungs-Provincial-
Eomwlsslon. Trieft am 6. Apn l 1827. S i g m u n d R i t t e r v . M o ß m i l l e ^ r n ,

t . k. Gub. und Präsidial-Secretar.

Z 553. (3) K u n d m a c h u n g nä N r . 116. ed 117. S t . G. V .
dcr Versteigerung einiger imBenrkel ' Ipocl i^ ir i^ Istrianer Krelses, gelegenen Fond-Realitäten.

I n Folqe hohen Decretes der kaiserlichen kömglichcn Staats - Güter - Veräußerungs-
Hof-Commission vĉ m 10. März 1627, ^ ^ . 1 6 1 , wird am 1. I u n y dieses Jahrs in den ge-
wöhnlichen Amlssiundtn bev dem kaiserlichen königUcken Rentamte ^»poäi^r iä) Isirianer
Krelseß, zum Verkaufe nachstehender, in der Gemeinde I^-xareno gelegenen Fond ? Realitä«
ten, im Wege dcr öffenclich^n>Verstelgerung geschritten werden, als: i ) des zum Bruder-
ndaftb-Fonde qchurigen, ln der Qon^gaa t^ornnir in^ gelegenen, mtt Ollven besetzten Acker«
arundes, im Flächenmaße von ^2b 1̂ 2 Ousdrat-Klaf ter , geschätzt auf 9 ft. 56 kr. 2) des
dem Bruderschafts-Funde gehörigen, in der (^onn^äa ^1122110 gelegenen, 1 Joch, 3 i 5
Q-uadrat-Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf g3 ft. 20 kr. 3) des dem Religions-
Fonde gehörigen, in dcr (^«n^u^a ^ncaian gelegenen, mlt Oliven besetzten, 2 Joch, 5c»6
Q,uadrai-Klafier messenden Ackergrundes, geschätzt auf 18 fi. 36 kr. 4) des dem nähmli-
chen Fonde gehörigen, in der lüolnraäii ^ncavgn gelegenen, und mit Oliven und Weinre-
ben besetzten, , Joch, i^/j5 i j2 O.uadrat - Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf
109 ß. 20 kr. 5) des dem nähmlichen Fonde gehörigen, in der ^oinraaa ^ncar^n yelege»
nen, und mu Oliven und Weinreben besetzten, 2 Joch, 6oä Quadrat- Klafter messenden
Ackergrundes, geschätzt auf iZ5 fi. 26 kr. 6) des dem nähmlichen Fonde gehörigen, m der
^011^262 ^ncargri gelegenen, und mit Oliven und Weinreben besetzten, i63g Quadrat-
Klafter messenden Ackergrundcs, geschätzt auf 53 fi. 24 kr. 7) des dem nähmlichen Fonde
gehörigen, m der <üoni,ruäa ^ n ^ r » n gelegenen, und mit Oliven und Weinreben bcsltzlen,
H/»?ä I ^ Quadrat- Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf 53 ß- 12 kr. 6) des zum
nähmlichen Fonde gehörigen, m der (^onn-aaa 5i8^<3,na gelegenen, mtt Fruchtbäumen, Re-
ben und Olwen besetzten, i Joch, 1096 Quadrat-Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt
auf 236 fi. 8 kr. y) dcc zum nähmlichen Fonde gehörigen, in der ^onn^^a aizwrng ge-
legenen, mtt Ol iven, Reben, Feigen? utid andern Fruchtbäumen besetzten, 2 Joch, H 8 I N2
Quadrat-Klafter messenden drey Ackergründe, geschätzt auf 276 fi. 38 kr. i o ) des zum

Mähmlichen Fonde gehörigen, in dcr (^nu-a^a (ücni>oi^r gelegenen, mit Wcinreben und
Oliven besctztzn , 7b/ /Quadrat-Klaf ter messenden Ackergrundes, geschätzt auf l i 6 f i . 2^ kr.
n ) des zum nähmlichen Fonde gehörigen, in der ^oMraäa Vglliolm» gelegenen, mü Re«
l?n beschien, iZoä. i^ä Quadrat« Klafter messenden Ackcrgrur.des, geschätzt auf 78 fi. i 2k r .
.^2) den zum nähmlichen Fonde gehörigen, m der ^un^i-aä« 3. N^r^üriw gelegenen, 1062 1)2
Quadrat-Kloster messenden Ackergrundes, geschätzt auf g5 fi. 20 kr. z3) des zum nahmli»
chen Fonde gehörigen, in der (^on^Iäa (^INXIN gelegenen, mit Reben und Ollven besetz"
lcn Ackergrundes, im Flächenmaße von 1 Joch/ i3c)7 Quadrat-Klafter, und geschätzt auf



F7o fi. ^3 kr. i^) des in der lÜonrra^a 80^7-10^ gelegenen, zum nähmlichen Fcnde glih^m
«en, und mit Rcben und verschiedenen Bäumen beschien, 5? i Ouodrot? F^loftlr messenden
Ackergrundes, wie auch i5) des in der Onl.i-»<^ 3o!iiiI<1i gelegenen , zvm nähmlichen Fei,
de gehör,gen, 439 iz2 Quadrat-Klafter messenden W,esengrundcs, zusammen glschotzt auf
I 2 l ft. 20 kr. 16) dcs ,n der l^onri-iiä» ^ r i o l gelegenen, zum nähmlichen Förde gehörigen
Mit Ol iven, Reben und Fr^chtbaumcn besepen, 1 Joch, i^Z<) 1̂ 2 Quadrat-Klafter nies-
senden Ackcrgrundcs, geschätzt auf 187 st. 20 kr. 17) des Wlesengrundes in der nahmlichtn
Conli^äa, welcher zum Reiigions-Fonde gehört, 1 Joch, 96 Quadiat-Klaf ter Flächenmaß
cnchält, und geschäht wurde auf 97 fi. 20 kr. — Txse Neolitäten werden emzelnneisc,
so wic sie die bctrcfftnden Fonde bisiycn i,nd ycnnßcn, rder zu besitzen und zu gemesen bec
rcchtlget gewesen waren, um vie beygesetzten Fiecalprc,se ausgebvlhen, ^ind dem Melsibie-
lhenden m,r Vorbehalt "der Genehmigung der kaiserlichen königlichen S taa ts -Gu tc r -Ner«
äußerungs-Hof-Commission überlassen werden. Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,
der n,cht vorläufig den zehnten 3hell des F,scalPrc,ses entweder in barer Eonrent»ons-Mür-
ze eder in öffentlichen, auf Metall - Münze us/d auf den Ueberbrmger lautenden Staats-
Papieren nach ihrem cursmaßigen Werthe bey der Versteigerung^-Eommlsswn erlegt, oder
«me auf diesen Betrag lautende, vorlausig von der Commission geprüfte, und als legal und
zureichend befundene Sicherstellungs-Urkunde beybringt. D»e erlegte Caution wird jcdem k»,
cttanten m,t Ausnahme des Mclstbiethers, nach beendigter Versicigerung zurückgcflellt, jene
des Meistbiethers dagegen wird als umfallen Angesehen werden, falls er sich zur Errichtung
des dießfalligen Eontranes nicht herbeylassen wollte, odcr wenn er die zu bezahlende erste
Mate m der festgesctztrn Zeit nicht berichtigte, bey pfkchtmaßiger Erfüllung dieser Obliegen-
heiten aber wird ihm der erlegte Betrag an der ersten Kaufschlllrngs-Halfie abgerechnet, oder
die sonst geleistete Caution wieder erfolgt wcrden. Wer für einen Drit ten einen Anboth ma«
chen w i l l , lft verbunden, die dießfallige Vollmacht ftlnes kommitentcn der Versieig«rlmgs-
Eommlsslvn vorlausig zu überreichen. Der Meistbinher hat die Hälfte des Kaufsckillings
innerhalb ^ Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Vlrkaufs,
Nctes, und noch vvr der Uebergabt zu benchugen, die andere Hälfte abcr kann er gegen dem,
daß er sie auf der erkauften, oder auf einer andern, normalmäßige Sicherheit gewahrenden
Realttät in erster Priorität grundbüchllch versichert, mtt fünf vom Hundert >n Eonvcntivns-
Münze verzwftt, und die Zinsen Gebühren in halbjährigen Verfall-Raten abführt, in fünf
gleichen jährlichen Naten-Zahlungen abtragen, wenn der Ersiehungs - Preis den Betrag
von 5o fi. übersteigt, sonst abcr w,rd die zweyte KaufschiMngshalfte binnen Jahresfrist vom
Tsge der Uebergabe gerechnet, gegen dle ersterwähnten BedlNgnlsse berichtiget werden müssen
Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden, der sich zur soglelchm
vder früheren Berichtigung des Kaufschillings herbeilaßt. Die übrigen Verkaufßbedlngnisse,
und die nähere Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kouftustigen
bey dem kaiserlichen königlichen Rentamte in Capoäi^ria eingesehen, so wie d,e Realitäten
selbst in Augenschein genommen werden. Von der kaiserlichen königlichen Staats - Güter,
Weraußerungs-Prooinzml-Commission. Tuest am 6. April 1827.

S i g m u n d R i t t e r v. M 0 ß m i l l e r n ,
^ k. k. Gub. und Präsidial. Secretär.

K r e i s amt l i che V e r l a u t b a r u n g e n .
3- 554. (3) Nr . 4329.

^n Hinsicht der, bey der hierortigen Versorßungsansialten bepzuschasscnden Inventa-
na l - Erfordernisse, wird in Folge hoher Gubernial, Verordnung vom b)!4. diescs Monaths,



Habk ' 9 ,53 , bey diesem kaiserlichen königlichen Kreisamte am 3 l . dieses Monaths May ,
Vormittags y Uhr, eine Mmuendo-Lmtation abgehalten werden. Der d,eßfallige Bedarf
besteht in Bett- und Waschfornituren, in Holzrequisiren und sonstigen verschiedenen I I ^ n -
8i1l6n, dann ln einigen Klrchen - Paramenten für die Civtt-Spltals - Kwche; der gesammte Ks-
fienbetrlg aber belauft sich auf 676 fi. c) i j2 kr. Welches nnt dem Beysaye zur allgemeinen
Kenntnlß gebracht w i rd , daß die dießfalligen detaillircen Erforderniß - Ausweise täglich h,er«
am's eingesehen werden können. Kais. Königl. Kreisamt Lalbach am^ 17^May^1827^ ^

^ S tad t - und landrechtliche Verlautbarungen.
^ 3 . 56^. (3) Nr. 2465
' Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Ki-ain wird bekannt gcmacbt: Es scy über Ansu«

ck>en des Vn th lm5 Bresquar, im eigenen und seiner mmderjährigen Kinder Nahmen, als erklär,
ten Orden zur Krforschuna der Schuldenlast nack der am »c>. December v. I . verstorbenen Mari«
Nresquar, aeborne Ie r ina , die Taqsayung auf den 11. Iuny l. I . Vormittags um 9 Ubr vor die»
ftm k. k. Stadt- und ^andreckte bestimmet morden, bey welcher asseIene, welche an diesen Ver.
laß aus was immer fül einem Rechtsgrunde Ansv'üche zu stellen vermeinen, solche so gcwiß anmel«
den und rechts.;eltenb darthun soNen, wldrigens sie die Folgen des §, 6 ^ h. G. B . sich selbst zuzx.
schreiben baben werden.

Laibach den 6. May 1827.

l Z. 56 i . (5) <3 d i c t. ^ Nr. 3ao4.
^ Von dem k. k. Stairt- und Landrechte in Kram wird hiemit öffentlich bekannt gcmacht: E i

sso yon diesem Gekickte über Anfucken der Vormundschaft der Anton Kapi-etz'scken minderjährige»
Kinder Johann und M a r i a , zur Fcilbictkunq dcs, in der Eapuziner - Vorstadt zwiscken den Häusern
7 und 6 liegenden, noch unausgebauten Anton Kaprch'sckcn Verlaßhauies sammt Maaazin und vo?»
hanyenen Haumaterialien um den qelicktliH erbobenen AuSrufspreis von i6562st., die einzige Tag.
sayun.; auf den 1». Iuny l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Sta5t- und Landrcchte angeord«
net worden, zu 'welcher die abfälligen Kau^iustiqen mit dem Bedeuten zu erscheinen vorgeladen
werden, daß es ihnen beoorsteke, den Tchätzungsbcfund, als auch die diehfalligen Verkaufs'Bs«

^ dtngnissö in der dietzqerichtlicken Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden einzusehen.
' Laibach am i3. May 1L27.

! Vermischte Verlautbarungen.
^ Z. 55Z. (3) E d i c t . Nr. 52,.
^ Von oem Bez. Geri-bte der StaatshtrrschHst Adelsbcrg als Abhandlungsinstan; des verstorbenen

Herrn Johann Michael Reinbare, wird besannt gemacht, daß zur Liquidirung des Activ - und Passw»
Standes oie Tagsatzung auf öen 29. Ma» l. I . hierorts zur Herftcigerung des Molilarnachlüsses
aver auf den 3a /May l. I . festgesetzt worden sey, dessen sämmtliche Bcrlaßgläubigcr und Schuldner
MU der Wirkung des tz. 8i,^ b. G. O . , dann die alifälNqen Kauftustigen verständiget werden.

I n dem Nachlasse b'efinoen sich Bückcr, Kleibungsstückc, Kästen, Uhren, Tlscde,. Sfss<l, Spi»«
5«l, Bettstätten, Bettzeug, Kupfer, Z inn , Kuchelgeschirr, Prätioftn und derglelchen, welches aNet
gegen gleich bare Bezahlung an die Meistbietbcr hinc«n gegeben werden wird.

Bez. Gericht AoelSberg den ,2. Mao »627.

' I . 555 (3) V e r l a u t b a r u n g .
k, Bey der BezirkZobrigkeit Adelsber^, in der Hauptqemeinde und Psarr Cazctiana, iss die heb»

»menbedienstunq mit einem jährlichen Gehalte von 5c> ft. Meta l l . Münze aus der Bezirtscasse m Er»
ledigung gekommen.

Geprüft«'. Heb-men, welche diese Anstellung zu überkommen wünschen, haben ihr Gcsuch bis ».
July »827 mit uN.n Beweisen ihrer Fäylgkötten, und sonstigen Verdienste dieser Bez. Obrigkeit por«

^ tofrey zu überreichen. Bez. Obrigkeit Aoelöderg am i4- May 1L27.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . W ^ ^ ^ ^ ^ ^
3. 55«. (2) K u*n d m a ch u n g i 26 N r . 119. S t . G . V .
dn Verstelgcrung einiger im Bezirke « ^ o a i s i ^ , Istrianer Kreises, zu veräußernden Fond-

Realitäten. ' .
I n Folae Decretes der hohen kaiserlichen königlichen Staa ts - Güter - Neraußerungs-

Hof-Commisswn vom 10. März 1827, N r . , 6 4 , nnrd am 12. Juno dlcses Jahres in den
gewöhnlichen Amtßstnndcn ber» dem kaiserlichen königlichen Ncntamte ^ ^ o ^ i s ^ i g ^ Isir ianer
Kreises^, zum V e r r ü f e nachstehender in der Gemenge I ^ ? ^ e i w gclrgcren Fond - Ncaltta-
ten , im'Weqe der öffentlichen Vcrstt!gerul'.g geschr'tten werden, als: 1) zweyer von dem
aufgehobenen Kloster 8. (^^i^l-ü herrührenden, in der ^o in i ^äa 8. L^ i^a ia gelegenen, und
dem Rcl'.g,ons-Fonde gehörlgen Wicscnaründe, im Flachenmaße von 1 Joch und H125
Quadrat - K la f i c r , geschäht auf 199 ft. 2 ^ kr. s) einer dem nähmlichen Fonde gehörigen,
und in dcr-nähmlichen ^onNlxIa liegcr.den, 1 Joch , - / ^ o Quadrat-Klaf ter mcsscrden Wle -
st, geschär: auf Z3/4 fi. ^5 kr. Z) clne'r in der nahmllchen (Ho^nacla liegenden, zum nähm-
lichen Fl/nde gehörigen, 1 Jock > i 525 N2 Quadra t -K la f te r messenden Wttse,^ geschätzt
s>uf Z22 st. !2 kr. /^) «iner in der nähmlichen (^onl^l . l I liegenden, und zum nähmlichen
Fonde gehörigen, 2 Joch, 2o5 Quadrat -K la f ter messenden Wiese, geschätzt auf 532 ss.
5) eines ln der lUnnn^cl^ (^^m^o Nai^o gelegenen, w l t Neben und Fruchtdaumen besetzten,
vom nähmlichen Funde herrührenden, und 2 Joch 1^86 U2 Q u a d r a t ' Klafter messenden

, Ackergrundcs, geschätzt auf Z62 fi. 56 kr. 6) eines in der nähmlichen <Üoi)ii'2c1a arleacnen,
aus ;wey Theilen bestehenden, mtt Reben und Frucktbanmcn bcfttzten, vom nähmllchfn
Fonde herrührenden, 2 Joch und ^o3 Quadrat -K la f lc r messenden Ackcrgrundcs', geschätzt
auf Z^l) fi. 2/^ kr. 7) eines in dcr nähmlichen (^ni,!.n6n gelegenen, und zum rahmlichen
Fonde geböngsn , 2 Joch und ^87 1̂ 2 Quadrat - Klafter messenden Ackcrgrundcs, geschätzt
auf ^22 fi. 8 kr. 8) eines aus vier Stücken bestehenden, :n der ^onn-n«^ <!kmi5uno gele-
genen, Mlt Neben / O i w e n , Feigen - und andern Fruchibäumen bewachsenen, vom nahmlt-
chm Fond? herrührenden, 2 Joch und 8ää '^2 Quadra t : Klafter messenden Ackergrundes,
geschätzt auf /592 si. 48 kr. <̂ ) eines aus zwev Stückcn bestehenden, ni dcr nähmlichen^on-
ii-^c^l gelegenen, zum nahmllchen Fonde gehörigen, mit Reben,, Oliven und andern Fruckt-
daumcn bcftyten , 2 Joch und ^yo i.l2 Quadrat 5 Klafter messenden Ackcrgrvndes, geschätzt
auf 53/4 fi. 8 kr. i o ) eines m der nahmllchen (^0ni.^äa l'.cge^den, aus zn)^y Stück beste?
hei^.c^, zum nähmlichen Fond gehörlgen, mit Reben, O l i ven , Feigen- und andern Fruchl-
baumen be'etztcn, 1 Joch, yb5 Quadrat - Klafter messenden Ackergrundes, geschäht auf
21H st. 3/l k/. ! i ) eines in der nähmlichen l^oiniac^ liegenden, aus Z Stück bestehenden,
theils öden, theils mit Rchc-n befttzten, und zum nähmlichen Fonde gehörigen/ l Iochund
Lä3 Quadrat -Klaf ter messenden Ackergrundes, geschätzt auf 17^ si. 26 kr. ,2) cmcs m der
nähmlichen O'M^täa liea^^dcn, mi tgeben bcsrtztcn, u^d zum nähmlichen Fondc gchörigcn,
H Joch, 5/^5 Quadrat-Klaf ter messenden Ackcrcnundcs, acschätzt auf 112 fi. 48 kr. i 3 ) e,-
nes m der nähmlichen <Üonl,i'5tw liegenden, zum nähmlichen Foz^de gehörigen, mit Reben,
Feigen- und andcrn Fruchibäumen besetzten, 3 Joch, 204 U2 Quadra t -K la f te r messenden
Ackcrgrundcs, geschätzt auf 286 st. 40 kr. — Dnse Realitäten werden elnselnwelse,^so wie
sie die betreffenden Fond? brfchcn und genießen, rdcr zu besitzen und zu genießen berechtiget
9?wcsen waren, um d«e beygesetzten Flklalprclse ausgebothc«^, und dem Mnsiblethcnden r.'.lt
Vorb^hnlt der Genchnngung der kamrllchcn königlichen S taa ts -Gü te r - Vcraußkrungs^Hof-
Eomnnssion überlassen wnden. Nicmar.d w°.rd zur Vcrstclg^rung zugelassen, der mchr uor-

tZ. Bcyl. Nr. /,3. d. 2g. May 1827^ , B
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lausig den zehnten Theil des Fiscalvreises entweder in barer Conventions, Münze / oder in
öffentlichen, auf Metall-Münze und auf den Ueberbnnger lautenden Gtaats-Papieren n«ch
ihrem cursmaßigen Werthe, bey der Versseigcrungs - Eomm'.sslon erlegt, odcr eine auf die'
sen Betrag lautende, vorläufig von dec Commission geprüfte/ und als legal untz zureichend
befundene Glchtrstellungs-Urkunde beybringt. Dte erlegte Caution wird jedem Licitanten
Mtt Ausnahme des Meistbiethers, nach beendigter Verstelgeruna ^urückZesseNi, j^ ie dcs
Meissbiechers dagegen wird als verfallen angtsehen werden, falls er sich n«r 'Zrnchl^.g des
dleßfalllgen Contractes nlcht herbeolaPn wollte, oder wenn er dle zu bezahlende erste Nate
in der fellgesetzten Zeit nichr berichtigte, bey pssichtmäßiger Erfüllung d,es?r Obliegenheiten
aber wird chm der erlegte Betrag an der ersten Ksufsckillingß - Hälfte ahgrrechnet, oder die
sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden. Wer für «men Drit ten emcn Anboth machen
w i l l , ist verbunden, die dtcßfallige Vollmacht »'eines Commttenten der Vtrstcigerungs-Tom«
mission vorlaufig zu überreichen. Dcr Mlistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings inner-
halb 4 Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestztlgung d?s Verkaufs« Act^s
und noch vor der Uebergabe zu berichtigen, d«e andere Halfre «ber kann er gegen dcni, dsß
er sie auf der erkauften, oder auf einer andern, normalmaßlge 'Sicherheit gewährenden
Realität m erster Prwri tat grundbücklich oersich^rt, mu 5 v^n Hundert ln Co-nventions,
Münze verzmfet, und die Zinsengebüyren in halbjährigen Verfall-Rsten abführt, in fünf
gleichen jährlichen Raten-Zahlungen abtragen, wenn der Erstchungs - Preis den Betrag
von äo st. überstelgt, sonst aber wird die zweite Kaufschillingbhälfce bmnen Jahresfrist vom
T«ge der Uebergabe gerechnet, geqen die ersterwähnten Bedmgmße berzchtiget werden müssen.
Ney glelchen Anbothen wird demjenig-n der Vorzug gegeben werden, der sich ;ur sogleichen
ydcr früheren B^richNgung des Kaufschillings herb^^l^ßt. Die übrigen Verkanfsbedingnisse,
und die nähere Beschreibung der zu veraußerndcn Realisten können von dcn Kaußustt^en
bey dem kalsei'l'chen königlichen Rentamre in <H'<poäi>n-i3 cmgesehtn, so wie d:e Nealttäten scibft
in Augenschein genommen werden. Von der kaiserlichen königlichen Staats - Güter - Vevs
außerungs-Provmzial-Commission. Triest am 6. Aprll 1827.

V » g m u n d R i t t e r n. M 0 ß m i l l e r n ,
f. k. Gub. und Präsidial-Eecrclar.

Da die Bleyzucker-, G la t te - , Schro t ts Mcning- und Bleyweis - Fab'.iksgcbäude
des Philipp ^erari äLlla ^cü-re zu S t . Johann bey Vrilach, nn Executlon^wege verkauft
wurd?n, und v. l'ei-It-i diese seine Unternehmung bereits sltt dem Jahre ls23 nicht mehr
betreibt, so wird das demselben unter 28, October 181,7, Zahl l 2o33 , auf die Erzeu-
gung von Blcyzucker, Glat te/ Schrott, Mcning und Blevwnß verliehene Landesfabnks-
Befugniß, gemäß der hohen Hofkammer<i Dccrete vZm 2/,, E?pt^mber 1894 untz >23. I u ln
i9Z6^ Zchl 26a83, hiemlt als erloschen erklärt. Von dtr katserl. königl. illyrlschen Länbersselle.

Lalbach am 10. May 1827^ ^ ^

"^"^St^e^I^Iä^'echtliche^^lcü^arunge
Z. 571. (2) N r . 17Z2. -

Von dem k, k. Stadt« und Landrechte in K'«in wird bekannt gemacht: Es sep von
diesem Gerichte auf Anwchen des Valentin I b«r, in seiner Executtonsssche qegen Bar,
thelma Skodler, Eigenthümer des Gutes Hof T''chevnembl, ^egen schuldigen ^y5 st. 52 kr.,
dann «n den vierten Theil des KaufschillinHscestes verfassenen Iuoc) st. c. i'. «-i in^ die östcn^
liche Versteigerung des dem Exequirten Hshörigen, auf 17781 st. ^7 3)/^ kr. geschatztsn Gu-
te< Hof Tschernembl, sammt her incorponnen Mött l inger-Gült mtt allen Zugehör, wie auch



des in der Stadt Tschermmbs unter Consc. Zahl Z gelegenen Hauses, sammt Garten und
des von der Herrschaft erkauften Ackers 8<2men^a gcwilliget, und hiezu dvev Termins, und
zwar auf den iH. M a v , 25- Iunv und 2Z. July l. I . , jedesmahl um 10 Uhr Vorm,ttogS
vor diesem k. k. Stadr- und Landrechte mir dem Beysatze bestimmt nwrden, daß, wenn die-
se Realltät weder bey der ersten, noch zweyten Feilblethungs-Tagsatzung um den Schatzungs-
betrag oder darüber an Mann gebracht welden könnte, selbe bev der dritten auch unter dem
Gchayungsbeirage hintan gegeben werden würde. Wo übrigens de,iKauf!ustigen frey sieht, die
dleßfäüigkn Lunatlonehcdingtnsse, wie auch die Schätzung m dcr dießlandrechtllchen Registra-
tur zu dcn gewöhnlichen Amtsstunden oder bey dem Executivnbführer Valentin I rbar ein-
zusehen, und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 3. April. ,627.
A n m e r k u n g Bey der ersten Fellbiethunystagsahuna. hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

" ^ " ^ " A e m t l i ch"e' V e r l a u t b a r Insg7e n. ' ^ "
Z. 57I. (2) K u n d m a c h u n g . Nr. 2076.

I n Folqe Genehmigung des hohen k. f. Guberniums ddo. 5. l. M . , Z. 9019, wird
am 6. k. M. Vormittags um 10 Uhr das städtische Zms-, Zchentt und ForstgeU'llde vom
Jahre 1826, bestehend in :

1 I2i32 Metzen Weihen, ^
. 3 !9j32 ^ Korn,

10 iojZ2 „ Hlcrse, ' D
5 i8j32 „ Haidcn, und , M

. , '79 -» n Hafer, W
licttando hintan gegeben werden.

Dl? Kausiustlgcn werden hievon mit dem Beysatze verständiget, daß die Licitaticn am
Ratbhaule Glat t finden werde, das Gctrcid aber sm nähmlichen Tage im städtischen Hau^
se nächst der Schießstatte bcsichNqet werden kann.

Vom Magistrate der k. k. P»ov. Hauptstadt Laibach am 20. May 1827.

. - _ Veniüscht^ Verlautbarungen.
Z. 579. (2) ' G 0 i c I. »l̂  Nr. 147.

Bom VczilfsgeriHte zu NsumarM rrird ci«mtt bekannt gemacht: Cs sey 2uf Ansuä)en det
Alex Sckeradon aus Kreu^ ĉe p,-»k!L, iL. May ,627 Zahl 1^7, «n die Ausfertigung der Amor«
tisations. Gticte rücksichtlick deü anZeblicl) in Verlust gerathenen auf das, auf der Lorcnz Iasbctz'«
fÄ-en ?j3tl .hübe zu Kreuz unterm »4. Februar 1L06 ,nlabulirte heirathszudtingcn der Elisabeth
Iasdetz, pr. 200 ss. Lanoc5'Wahrung s»mmt Zinsen 5uperinlkdulii'ten Vergleichs ddo. 20. May 1L27
pr. 137 st. M. M. gewiNiget wordrn.

Es babcn demnach Jene, rrclcke auf gedachten Vergleich auö was immer für einem Recktb»
gründe Ansprüche machen zu können vermeinen, ihr Äecht darauf bmncn der pelemtorifchen
Frist ro^t^ie!m Ilchrs, sechs Wockcn uno drco Tagcn so gewiß dorzulbun, widrigens auf ferne-
res Anlangen die ob.q.dachte Verg^ichsulkunde, i-e.̂ pociive daö darauf btsindliche 5uperint2du>»tian5-
^«rtisic^t für gctöttet, traft- und wirtunaslos erNärt werden würde.

Bez. Gericht Ncumarltl am 'g. May "1827.

Z. 5?2. (2) , F c i ^ b i e t h u n s s ' O d i c i . " " ^ Nr. «54-
Das Be^rtsgtricht zu V'KK od Potpctfch hat in der Exccutionssache dcs Herrn Iehann FranZ

Wlttsö.'cr, Büracis zu Loiback, wider Anton Drtcla zu Moräutfch, nitttclst BtsöeideS ddo. 27.
^Nnrz l. I . öu'a I<^!ud. Nr, 20^, in die crcculire FeUliethung des pfündlreise beschrieben««, auf 24» l!.
geschäh?en B'ch','6, als : 2 Pferden, 3 FMen, 4 Kühen, einer Ra!^,nn und l Stiers, tregen auS dem
ssenchttichen Prolocol̂ e tide. 17. October 16,4, noch sctuldigen ia» si. 2, tr. M . M . c. ». c., ge«
wmigct. und zur Vornahme derselben: den 29. May, 12. Iüny und ten 27. Iu«v l. I . , jedesmahl
^tüy v3n 9 bis i l Uhr, im Orte Moräutsch mit dem Anhangt anberaumt, daß die ftiigebothtne»



Gegenstände gegen gleich bare Bezahlung be» dem ersten oder zweyten Termine nur wenigfkcns um
den Hchähungswcrth, bey dem dritten aber auch unter demselben an 5cn Mcistdicther veräußert
werden würden. Zu welcher FeUbiethung dis Kauftustlgen mittelst Edict« und gewöhnlichen Verlaut«
b^rungen vorgeladen werden,

l P o m Be^. Gerichte zu Ogg ob Podpetsch am 26. März 1827.

3 - 5 4 2 . ( 2 ) A m o r t i s i r u n g s « E d i c t s '
Vom Bezirksgerichte der Staatsherischcft Lack wird hiemit allgemein kund gkwaä)t: Man ha»

be über Ansuchen des Franz Werdnlg zu Lack, in die Ausfertigung der Amortisations ° Edicte nacd'
stehender, auf ftinem Hause 3^r. 27 in der Stadt Lack haftenden, angeblich in Herwst gercthcr.en
Urkunden, als:

») des Vscgleiches, ääo. 27. May, ilNab. 20. I u n y i3o5, pr. 122 ss. 5« kr. zu Gunsten des Franz
^ KlemerUjchttsch;
.̂ 2) des Kaufscontracts <läo. el. int2d. 24. December i9 iH pr. 702 fi., für Blas Wencd-g gewilliget.

Gs norden daher alle Jene, die auf diese angeblich Verlornen Nrtunden ein Recht zu haoen r>cr»
meinen, hicmit aufgefordert, binnen einem Jahre, sechs Wochen und dreo Tagen, daösclve fs gewiß
geltend zu machen, widrigens nach Verlauf dieser Zeit üdcr ferneres Ansacken die benannten Nr tun '
>en sammt den IntabulacionscerNsicaten für nu l l , mchtig z,md kraftlos ertlärt wecden wurden.

Lack am ä. May 1Ü27.

Z . 562. (5) G e t r e i d e .Ve ' i s t e i q e r u n g. Nr . 147.
M l t BewiNigunq der rvodllöblicken s. r. illynfcken Damainen . Administration werden ldcn 9.

I u n y d. I . Gormiltags von 9 bis 12 Uhr, die dey dieser Oammeralkerrfchaft und Probstcygült I » .
felwerth vordanoen^n Getreidvorräche, alü: 3o3 Mctzcn Weihen, 246 Mcyen Gemischet, Z7<i Me-
hen Hafer, 5 Mctzen Korn und »7Mehen, 5 Masi Hirse, im Wege der öffentlichen, in der Amts«
tanzl?:? dicftr Cammeralherrschaft abgehaltenen. L'.c<raciau hmtan gegeben werden, wozu man i'tauf'
lustige mu dem Beysahe einladet, daß die Licitatloi ödedingnisse inzwischen hier eingesehen welden
tonnen-

Kais. tönial. Kammeralherrschaft Vcldcs am ,5. Mao 1627.

8- 565. (5) " V e r k a u f s « A n z e i g e . ^ ^ "
Ein ganz neuer, hier in Laibach ausgefertigter vie^W.zcr Wagen, mit eisernen Achsen und Buch'

sen, dann Pordach zum Abnehmen, und mi t einem eisernen doppelten Schwanenhals versehen;
nebst einem Keller Wein zwischen i5c» bis 170 Oeslel. Oimer, aus drcv Geschirren, vom Jahre
,3 i g und iÜ2Z, ist um biNlgen Preiö hintan zu gebe». Daö Nähere erfahrt man im Heitu^gs»
Comptoir hicr. LaidaA am 22. May 1827.

1 . 566. (3) - R c a l i t ä t e n . V e r k a u f zu Si e ust a d r l .
D^ese bestehen: aus dem allgemein m dieser Provinz hctannten Gasthause Nr. ^^ a l t , 77 neu,

am Platze in der Kreisstadt Neustadtl geiegen, mit allen Zugeh5runa.cn zur Aufnahme von 3o Gä'
stcn jedes Ranges, und aus Stallungen auf 4o bis 6o Pferde, aus zwey eigenthümlichen Acckcrn von
12 Merl ing Ansaat, aus einer doppelten GLtreidharfe von ia Fenstern, "und einem oder derselben
angebrachten Boden auf Laa Centen Heu> aus cinem dabeu liegenden Kraut Acker, aus einer be«
sonders geleqcn-m Heuscheune, sammt denselben Grund 'Tc ra in , dann aus zweu d?m Gut? Stauden
gehörigen groft^n Aeckcrn, wovon alle Grund -Tcrame gm bebaut, und die Wohn« und Wnthschaftöge«
baude in gutem brauü)daren Zustande slnd.

Dicscö Rcalo, s^mmt allen dem Gasthause angemessenen Vorrätheu an Lebensrnitteln, haus,, Kel«
ler, Küche und der Landwirthschafts > Hinrichtung, ist soglcick aus frever Hand um dcn billigsten Preis
und gegen dlosi? NiHersiclwng des KauffchMings, ohne aller Zahlung an d:.> Grkäafcr auch gegcn
fehr dllliqe ^ohlunqsratcn zu verkaufen, rmd der Ver^aui'sanscklag sammt Bcdingnissen zu Neu«
stadt! deo dem hcrrn hülnig. Bez. Richter, danu zu Laibuch dey dem Herrn Giegür Mathias Dren.
nig. Lud haus ' Nr. 7 in der Gradifcha > Vorstadt einzufthcn.

Lievkaber eellcden auf dieses Permögcn portoftey ihr« Anböthe zu machen, worüber der Kaufs«
aW?luß auch qleich gMehen tann, und nur für den Fa i l , wcnn d^r B t l iau f vor dcn 2. I u l l l d. I . -
nicht statt singet, w i r d a u s f r e v e r H a n d f ü r aNcs A n g e z e i g t e die L i c i t a t i o n a m
2. I u l o d. I . B o r m i t t a g i n Loco der R e a l i t ä t a n g e f a n g e n , u n d b is zu in
g ä n z l i c h e n V e r k a u f e , w ä h r e n d den gew 0 hnNchen A m t s s t u n b e n f o r t g e s e t z t
« e r b e n . Neufiadtl am i b , M«y 1627.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

3 . 53o. (1) ^ s u r r e n d e N r . Y07S
des kalserllchen kon'gltchen lllyrlschen Guberniums zu ?aibach. — Die m Ansehung der
Rechtssachen der Genchtsinhaber bestehende Hofverordnung vom 17 October 1701 , hat auch
auf alle jene Falle der freywilligen Gerichtsbarkett Anwendung z'u finden, in welchen der

Gerichtsinhaber als Parthey zu betrachten iss.
Ecine Majcstar haben mit allerhöchster Entschließung vom 2. December 1826 über ei-

nen otterunterthamgsten Vortrag in Ansehung der Amtswn'ksamkejt der Patrimonial - Ge-
Vlchtsbesmten in allen jenen Geschäften, in welchen das Interesse lhres Dienstherrn mittelbar
oder unmtttelbar C'lnssuß n immt , und jener Beschrankungen, denen sie im streitiaen oder
adelichen Richter«mte m allen diesen Geschäften unterliegen, allerhöchst zu beschießen se-
ruhct, daß d:e in Ansehung der Rechtssachen der'Gcrichtsinhaber bestehende Verordnuna
vom 17. Onober 17^1 N r . 2v5 der Gesetzsammlung, auch auf alle jene Falle der freywmi-
gen Gerichtsbarkeit auszudehnen sey, wo der Gerichtsinhcibcr als Parthey zu betrachten tst."
Diese allerhöchste Entschließung wird gemäß hohen H«.fkanzlcn ? D^retes uom HZ. Apnl s. ^ '
Zahl y68Z zu Jedermanns Wissenschaft und zur genauesten Darnachachtung hlermlt' be'
kannt gemacht. L«!hach den 3. May 1K27.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d d u r g ,

Gouverneur.
F r a n z R i t t e r v. J a eo m i n i ,

. k. k. Gubermal-Sccretar, alß Referent.
Z- 5s i . (1) V e r l a u t b a r u n g N r T ^ ^ I ^ "
womlt der Concurs für die erledigte D.stnctsarzren - Slclle zu <^an3iL, im Görzer'Kreise

^ . ausgeschrieben wird.
^ ft^ ."5 ^ " . ^ ^ f f n u n g dcs kaiserlichen königlichen Tricsser Guberniums ist zu c , i ) < ^
,m ^ o ^ e r H?rel,e, eine DiNrictsarzten , K ie l le , w,t dem jährlichen Gehalte von / . ^ Ü er-
Ud.gt worden D.e Bntwerber um dlese Bedlenstung, haben .hre d.eßfäll.gen ma le'a en
Documenten über Geburrsorr, Vater land, Al ter , E l a n d ,

und kra.nerlschcn, oder emer a.dern slavischen E p ache u^d
yelnstcte D.cnsse, versehenen Sesuche b.s Ende I u n v d,efts Jahrs dem ka.serl.chen k ö n ^
chen Tnester Gubernium zu ubcrre.chen. Vom ka.serl.chen tönigllchen lNyr.schen G b -
mum. wdach am 21 . Map 1827. A n t o n K u n s t l ,

- ^ ^ ^ ^ ^ , . l k. k. Gubcrnial - Secretar.
Î ""7 Staot^un^länör^W^ ^ ^-^

A.s ^ " dcm k. k. Stadt- und Landrechte. in Kra.n wnd bekamt gemacht- Es sey über'

^ n n 7 u ^ ' 7 ^ ^ ' ' ^ 1 ^ ' l 7 ^ " " r ^ ' > ^r El.sabcth äe^7 ^ V^müm
sa5?k . >. ̂ e s Ioha,nn Vevlal, als Mltoormund der mmderjäbriaen Kmder ^-seuli c l̂î

U " " , a>« erklären Erben zur E„f°rsch^i d - ^ S c h u ^ l i « ' ^ dm'
l. I N°1m"ttaas u^ ' ' ^ «"Ebenen Vnmui V°«l°>, d,o Zo.s^ung auf den 25. Iunp
w°kb°r a, ^ « / ^ H " ^ ' °°" ° ' " " " k- k. « " d t - und l«ndrechie bess.mm« w°rl>cn, be,
che >u N... ^"° ' ,w°lch° «n d.esen Verlaß «us wa« ,mm°r für emcm Rechtsgrunde Anf»rü.
«e d7/^ l »>°rme"">,, s°lch- s« «ew.ß «»«<!l«n und r°cht«<,el„nd d.nhun sollen/w dram«

V ° „ ! ° " ° ^ . ^ ̂ " ' b> 's- » . si« Mbst zuzuschrcibe« hoben werden '
" ^«> k. k. G « ° t . und Landrechte m Krain. la,h«ch den 9. Map 1827

H u r Bepl. N r . 43 0, 29. Map 18270 C



W W — 328 —
Z. 557. sl) ^ Nr. Z455.

Boa dem k. k. wtadt. und Landrechte in Kram wird anmit.bekannt gemacht: Gs sey über
das Gesucb der Vorherrschaft H^sberg durcb die Inhaberinn Sophie Gräfinn <Zoronini v. Eron»
derg, in die Auofertigung der Amortisations, Edicte rücksichtlich der in Verlust gerathenen Zwangsdar«
lehensscheme vom Iabre 1L06, und zwar: ,

») für dcn Pf..rct)0f ,n .^irkniy sud Iourn. Art. 64 pra äorninlcall pr. 33 st. 55 3s4 kr. pro i>u5-
tic2ll pr, 6lz st. 46 H4 fr./ zusammen 127 st. 42 2j4 kr. ; "

k) füe die Pfarrkirche zu Zirkmy stimmt Fllialen Pi-o clomlnicaii pr. 20 st. 19 kr. pro rusticali
pr. 70 ft. »2 3^4 kr., zusammen 90 ft. 5 i 3j4 kr. und

c) für die Kirche zu Nnterpl^nina «nd Iaurn. Art. 9 I pro dominical, pr. 7 fl. 2̂ 4 kr. pro ru«ti-
caii pr. 32 ss. 26 2s4 fr., zusammen. Z9 ft. 29 fr. gswilliqct worden.

Ts baden demnoch alle Jene, welche auf gedachte FwangsdarlebenssHeine aus was immer für
eineln Nechcsgrunde Ansprücve machen zu können vermeinen, s-lde binnen der gesetzlichen Frist von
einem I^hre, sechs Wochen uno drey Tagen Vor diesem k. k. Stadt» und Landrechte so gewiß anzu»
melden und anbänqiq zu machen, als im Widrigen auf weit»reö Anlangen der heutigen Bittstellerinn,
Frau Sophie Gräfinn Coronini V. (Zronderg, die odqedackten ZwangKdarlehensscheine nach Verlauf
dieser qesehllckcn Frist für getodtet, t raf t , und wirkungslos crttält werden wi ld.

Von dem t. k. Gtadt- und Landrechte in Krain. Laibach den 9. May 1L27.

" ^ ? ^ W . ( i ) Nr. 2454.
Hon dem k. k. Stadt» und Landreckte in Krcnn wird anmit bskannt gemackt: Es sey über das

Gcsuck deö Herrn Michael Grafen, und Frau Sophie Gräfinn Eorornm v. Eronberg, Inhaber der
Herrschaft Haasberg und Loitscd:c., in die Ausfertigung der Amortisationb-Gdicte, rücksichtlich der
onaeblich in Verlust a,kratbc?'en nackbenannten Darlehenöscheine, als:

a) ddo. 12. December 1806 Iourn. Art. 3c>, über von der Herrschaft Haasbelg pr« rl2Lttca1i er-
legte ZwanHsdarlehcn pr. 2915 ft. »6 3j4 kr.;

d) ddo. 5. November 1606 Fourn. Arc. 2» uder, von der Herrschaft Lottsw pro i-li8tica1i mtt 2o54 fl.
i l 3j4 kr., und wsgen des Crdmundschenk. Amt?s pro ruäticail mit 65 st. 3 2^4 kr. gewilligt
worden.

Gs haben demnaä) alic Jene, welche auf gedachte Zwangsdarlebens «Scheine a«s was immer für
einem Nechtsgrunde Ansprüche machen- zu können vermeinen, felde binnen der gesetzlichen Frist von ei-
nem Iadre, sechs Wocken und drcs Taqen vor diestm k- k- Stadt, und Landrechte so gewiß anzumelden
und anhänqia, ,u macken. al6 im Widrigen auf weiteres Anlangen d.er heutigen Bittsteller Hrn. Michael
Grafen, und Frau Sophie Gräfinn Eoronini v. lZronberg, die obaedackten Zwanqsdarlebens. Scheine
nack Ierlauf oisfer gesehUchen Frist füc qetödtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden wird.

N?>, d«m f. f Sta^r- uno Landr^chse in 5?rain. Laibaä? den 6, Mav i t t?^ ^ _..,_̂ _̂___

Vermischte^Verlautbärüngm^
Z. 578. (1) E d i c t . N r . 70c).

Das Bezirksgericht Gottschee macht hiemit allgemein bekannt: Es seye auf Ansuchen
der Herrschaft Kostet, in d,e exQcinivQ Versteigerung des, einigen Unterthanen der genann-
ten Herrschaft wegen Waldschadenersatzen, in die Execution gezogenen Viehes, a ls: ^3
Ochsen, 55 Kühe, 17 Pferde, 29 Schafe, 3 Kalber, gewilliaet, und seyen die Tagsatzun-
gen loco Dtadt Gottschee, in den uor- und nachmittagigen Amtsstunden am i i . und 12.
I u n y , 6. und 7., dann 24. und , 5 . July l. I . , mtt dem Beysatze anberaumt worden,
daß, wenn das Vieh bey den ersten oder zweyten Tagsatzungen nicht wenigstens u m , oder
über den Schatzungswerth an Mann gebracht werden konnte, bey den dritten auch unter
der Gchäyung hintan gcaeben werden würde. Bez. Gericht Gsttsckee am l o . May 1827.

I m Hause N r . 22 in der alten Marktssrasse, im ersien Stocke gaffenwarts, werden
am Z i . d. in den gewöhnlichen V o r . und Nackmlttagsstunden, allerley Zimmer- oder Kü-
chenemrichtungMücke, an die Meistbiether gegen sogleich bare Vezahlunz aus freyer Hand
hintan gegeben werden. Hlezu werden Kaufiustige geladen. Lachach am 26. Map 1827.



Z, 5?2. (>) ^ 2 .

g r o ß e L o t t e r t e
der in Nieder-Oesterreich ^ V . O , M. B . liegenden großen und schönen

Herrschaft Gnumd, Md des Gasihausts
zur goldenen Rost m Bomzeil zu Gmünd.
Bey der auffallend geringen Losean;ahl von nur 9 4 , 4 0 0 verkäustuhen
Losen hat diese vortheilhafte Ausspielung die große Anzahl V0N16.Z04
Haupt -und andern wirklichen Geld-und Nebentreffern Sie biethet
dem geehrtesten mitspielenden Publicum, laM nachfolgender Uebersicht
der-,Gewmnste, die nn Verhältnisse zu der benannten kleinen Aniahl

Lose gewiß sehr beträchtliche

Gewinnftsumme v o n , 4 2 4 , 5 7 1 fl. W. W. dar,
und zwar in Wiener - Währung:

, ^ G"l5cn. Gulden.
H Haupttreffer, die Herrsch. 734 gezoaene Geldtresser von ' ' '

G m u n d , oder Ablösung 2 0 0 , 0 0 0 fi.^o,^^^^ I 1,946
1 Haupttreffer, das Gast- 5^2 ^ ^ ^ ^^^ Nachtreffer

haus^ zur goldenen Rose „ 5 ^ ^ vonfl. 1,000, 5«c>, 260, ̂  , ^
inBomzell, oder . . ^ c ) , 0 0 0 ^ 0 , und so abwärts. 2 4 f l ) 0 0

1 bester in Barem i 5 . 0 0 N ^ " blaue Freylose erster Ca-
1 ^rener;n ^>arem . . 1 ^ , ^ ^ theg,gewinnen59^0St.
1 Treffer in Barem 1 0 . 0 0 0 Duc. undZ io0 f i .W.W.6y .476
1 Treffer m )̂,arem . . ^ ^ ^ i ^ u 2000 rothe Freylose zwevter ^ ^
1 Treffer in '^arem / l . . 0 ^ n Cathegorie gewinnen 2 Z , Z 0 0
^ Treffer:n >̂arem . . ^ , ^ » ^ ^ 2000 araue Freylose dritter /
3 Treffer a st. 2,000^ 1,00c» . , Cathegorie gewinnen 1 6 , ^ 5 0

" " ° ^ ° ° ° - ' ' ' ' ^ " ^ " »°° Prämien füro.eFreplose 2 , 5 O 0
M o n ^ / s . ? ? " ^ "°"^wr 5 LoseN erhält vor Verlauf der 4 ersten
Statt 3dt t M ! N ^"es, Spieles, wenn keine frühere Vergreifung
«Indes V ^ . . ! . ^ ^wenigstens emen Gold - Ducatcn sicher gewin-

Wim «'s unentgeldliche Aufgabe.
cher N Ä^»?m7d''» ?°^^5 "̂ben bey I°h. E°. Wutscher w s a , 2 7 n " -
rie an S t foremen in M « ^ ^ , ^ ' ° " ' / S°w>"nstlose oer nun beendigten !otte°

^ " ^lenzen m Bezahlung als bares Gel,o annimmt.



Z. 577. (z) ^ '
Das Bezirksgericht StaatKherMaft Lack macht bekannt: Es habe über Ansacken des Herrn

Johann Peter Plautz, Gemerken zu Eisnern, in die Amortisicung des vorgeblich in Verlust gerathe-
-nen, auf sämmtlich auf Nahmen des Herrn Johann Peter Plautz, qrundbüchlick angeschriebene Reali«
täten zu dunsten der Frau Helena Plauz, geb. Radovitsch, intadulirten Heirathsvertrages ddo. iä. Au«
gust 1795 et intad. »7. Iuny 1790, resp. dessen Intabulationscertisicai gewiNiget.

Gs Inben daher all? Jene, welche aus benannter Urkunde einen Anspruch zu machen y3dcnken<,.
ihr vermeintliches Recht binnen ein^m Iadce, sechs Wochen und drey Tagen hierorts so gewiß gel»
teno zu michen, widrigens benannte Urkun)e i-65p. deren Intabulationscertisicat für nul l , nichtig
uno kraftlos erklärt werden würde. Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack den 23. October 1825.

Z. 532. (1) H a u s - P a c h t v e r g e b u n g .
Zu Michaeli d. I . ist das der deutschen Ordenskirche ge-

genüber, unter der Const. Nr. 205 liegende Eckhaus mit allen
hiezu gehörigen Bestandtheilen auf ein oder mehrere Zähre con-
tractmäßig in, die PachPng A vergeben; wofür'sich die ?. ^
Herren Liebhaber um die nähere Auskunft davon zu erhalten,
auf de n alten Markt im Hause Nr. 48 anzumelden haben.

S e h r w o h l f e i l e P r a n u m e r a t i o n
f ü r d i e

wißbegierige Jugend, füc Aeltern, Vormünder, Schuluorsteher, Katecheten, Lehrer, Kin-
de.freunde ur!d Familun-Bater.^

I n M a u s b e r g e r ' s V e r l a g s - B u c h h a n d l u n g ,
in der großen Schulerstraße, an der Ecke der Erünangergasss Nr. L5o,

erscheint im Pränumeralionsweqe,
und wird im hiesigen Zeitungs-Comvtmr Pranumeration angenommen auf

eine zweyte, -um zwey Bandchen vermehrte, Ausiage

Cbrlstoph" °Schmid's
unterhaltenden und lehrreichen

Iugendschriften
in i5 Bandchen.

Der Pränumerationsvreis für alle i5 Bandchen in klein 3., auf weißem Kanz-
ley-Druckpapier gedruckt, ist ungebunden 2 fi. C. M.

Diese wohlfeile Pränumeration gilt nur bis zum Erscheinen der ersten Lieferung.
Dreo Bändchen erscheinen Snoe Iuniu5. Die Uebrigen werden schnell hinter einander folgen,

fs , daß bis Mitte August das ganze Werk vollendet ist. , -

K. K. L 0 t t 0 z i e h u n g e n.
I n Grätz am 2Z. May 1827: 66. 6^. 5 l . 78. 20.

Die nächsten Ziehungen werden in Grätz am 7. und 20. Iuny abgehalten werden.


